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Offenbach am Main, Januar 2014 
 

Pressemitteilung 
 
Rudolf-Koch-Schule entscheidet sich für die Wiedereinführung von G9 
 
Alle schulischen Gremien (Schulkonferenz, Schülervertretung, Elternbeirat, Gesamtkonferenz) 
haben sich nach intensiven Debatten mit großer Mehrheit für G9 ab dem kommenden Schuljahr 
2014/2015 entscheiden. Grundlage dieser Entscheidung bildet eine curricular und pädagogisch 
begründete Konzeption, die personelle, sächliche und unterrichtsorganisatorische Möglichkeiten 
berücksichtigt.  
 
Am Tag der offenen Tür am 31.01.2014, 15.00 – 18.00 Uhr, wird das 
Konzept für die Wiedereinführung von G9 interessierten Eltern und 
Schülerinnen und Schülern detailliert vorgestellt. 
 
Alle schulischen Gremien der Rudolf-Koch-Schule begrüßen die Schulreform, die trotzdem und 
weiterhin Schülerinnen und Schülern einen früheren Start in Studium und Berufsleben 
ermöglicht, da das sogenannte „Turboabitur“ durch ein besonderes Angebot in der Mittelstufe 
weiterhin für besonders begabte Schülerinnen und Schüler möglich ist (Springen von Klasse 8 
in Klasse 10 im Rahmen der Begabtenförderung). Ziel ist es, Gutes und bewährte Standards 
aus G8 zu bewahren und durch eine zeitliche Neuordnung  mehr Zeit für Übungsphasen und 
intensiveres Eindringen in den Unterrichtsstoff zu ermöglichen. 
 
Ob die aktuellen Jahrgänge fünf und sechs auch wieder zu G9 wechseln können, wird eine 
politische und rechtliche Entscheidung sein (Bestandsschutz), die die neu gewählte 
Landesregierung baldmöglichst klären will (Koalitionspapier).  
 
Das „neue G9“ soll an den Stellen fördern und fordern, die als Schwäche von G8 erkannt 
worden sind.  Es soll mehr Lern- und Übungszeit gegeben werden, in der die Schülerinnen und 
Schüler eine den gymnasialen Anforderungen entsprechende Lernkultur entwickeln können. 
Dazu gehört natürlich auch deutlich mehr Zeit zum Übern und zum Erledigen der 
Hausaufgaben.  
Die Gründe für die Rückkehr zu G9 sind hinreichend bekannt: Erhöhter Stress und 
Leistungsdruck, weniger Zeit für Sport, Naturerfahrungen oder Musik sowie weniger Üben und 
Einprägen in entspannter Lernatmosphäre waren wesentliche Argumente für die Rückkehr zu 
G9. Zudem liegt die RKS in einem Bezirk mit einem großen Anteil von Kindern mit 
Migrationshintergrund, der erhöhte pädagogische Anstrengungen erforderlich macht. 
Besonderes Kennzeichen unserer Schule ist folglich das Zusammenleben verschiedener 
Kulturen. Dies erfordert Lernen voneinander. Kenntnisse von anderen Religionen und Kulturen 
als Aufgabe ist Unterrichtsprinzip in allen Fächern. Vor diesem Hintergrund haben wir in allen 
Jahrgangsstufen eine Klassenlehrer / Tutorenstunde – auch unter G8-Bedingungen - eingeführt.  
 
Das Ganztagsangebot mit dem Mittagessen, der Hausaufgabenhilfe, der Betreuung etc. soll 
weiterhin in gewohnter Qualität angeboten werden. Ein verlässliches Ganztagsangebot von 7.45 
bis 17.00 Uhr wird weiterhin für alle Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I an der RKS 
bestehen.  
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Die Rudolf-Koch-Schule hat seit der Einführung des verkürzten gymnasialen Bildungsganges 
von G8 intensiv an der Weiterentwicklung der schulinternen Lern- und Übungskonzepte 
gearbeitet. Vom Hessischen Kultusministerium wurden zusätzliche Ressourcen zur 
Weiterentwicklung mit dem Ziel der Entlastung von Schülerinnen und Schülern im verkürzten 
gymnasialen Bildungsgang gewährt. Neben der Rhythmisierung der Wochenzeitpläne und 
Tagesabläufe, z.B. im Rahmen der gesundheitsfördernden Schule, wurden Bewegungsimpulse 
im Unterricht verankert und die bewegte Pause institutionalisiert. Auf diese Weise ist G8 gut 
machbar. Das soll auch unter G9-Bedingungen so bleiben! 
 
Außerdem hat sich die RKS auf den Weg gemacht, KulturSchule zu werden. Mit „einer Kunst für 
jeden“, einer Veränderung der Lern- und Aufgabenkultur, einem neu konzipierten 
Wahlunterrichtsprogramm etc. konnten erhebliche Erfolge erzielt werden. Wir bieten die 
Chance, Kultur in vielfältiger Weise zu erleben, zu erfahren und selber zu gestalten. In nahezu 
allen Unterrichtsfächern werden zunehmend ästhetische Zugänge zu den Unterrichtsinhalten 
angeboten. Diese „anderen“ Zugänge benötigen Zeit – häufig mehr Unterrichtszeit, die wir mit 
G9 einräumen können. 
 
Die RKS hat Lehrpläne kompetenzorientiert überarbeitet. Trotzdem konnten viele gestresste 
Schülerinnen und Schüler sich nicht für G8 begeistern. Unsere durchaus sehr erfolgreiche 
doppelte Abiturjahrgang (sehr gute Leistungen im Abitur) befürchtete Schwierigkeiten an den 
Universitäten unterzukommen. Daneben ist nicht zu vergessen, dass wenig(er) Zeit für Fußball 
& Co bleiben.  
 
Die im Rahmen des Sozialindex zugewiesenen Stunden bieten weiterhin die Gelegenheit eine 
Vielzahl unterschiedlicher, fachbezogener sowie fachübergreifender Förderangebote 
bereitzustellen. Dazu gehören Sprachförderung, Lernzeiten am Vormittag und 
Fachsprechstunden für alle Schülerinnen und Schüler. Weitere Unterstützungsprogramme wie 
z.B. Repetenten-Betreuung in der Sek. II, Willkommenskurse in der Sek I. und vielfältige 
Unterstützungen im Ganztagsbereich werden ausgebaut.   
 
Im sprachlich-künstlerischen Aufgabenfeld ist es sinnvoll, für die zweite Fremdsprache die 
Progression des Erlernens der Grammatik zu entzerren. Dabei soll der „Mündigkeit“ des 
Spracherwerbs ein breiter Raum im Anfangsunterricht gegeben werden. Der Einstieg in die 
zweite Fremdsprache soll in der Jahrgangsstufe 7 erfolgen. Gerade die stärkere sprachliche 
Förderung im Deutschen und den Fremdsprachen trägt in G9 Früchte. Im 
naturwissenschaftlichen Aufgabenfeld ist G9 von Vorteil, wenn die Schülerinnen und Schüler in 
der Entwicklung der Abstraktionsfähigkeit weiter vorangeschritten sind.  Damit wird auch 
gymnasial geeigneten Förderstufenkindern aus der Stadt Offenbach die Möglichkeit wieder 
eröffnet, nach der Förderstufe in die Klasse 7 des Gymnasiums zu wechseln.  
 
Nach Zustimmung der Schulaufsichtsbehörde und Aufnahme in den Schulentwicklungsplan des 
Schulträgers wird im Schuljahr 202019/2020 die erste 10. Klasse wiedereingeführt, 2022/2023 
wird der erste G9 Jahrgang nach der Wiedereinführung das Abitur ablegen. 
 
 


